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Monofluorophosphat MFP) in Beton
lässt sich nur schlecht und nicht
reproduzierbar extrahieren. Deshalb sind

die Vergleichbarkeit Unterschied
zwischen verschiedenen Labors) und die
Wiederholbarkeit Unterschied innerhalb

desselben Labors) bei
MFPBestimmungen oft schlecht. Unsere

Analysenmethode beruht auf einer

Röntgenfluoreszenzmessung nach

dem vollständigen Aufschluss einer
Betonprobe in einer Glasperle. Der

MFP-Gehalt wird aus dem gemessenen

P2O5-Gehalt berechnet Abbildung

1).

Im Vergleich zu nasschemischen

Verfahren Aufschluss bei 950 °C in
Borsäure und photometrische

Bestimmung des Phosphatgehalts)

weist unsere Methode eine geringere
Streuung auf. Für die Validierung
wurden zertifizierte Referenzzemente

verwendet Abbildung 2).

Der grosse Vorteil der RFA-Bestimmung

liegt in der Schnelligkeit, mit
der wir zuverlässige Resultate abgeben

können, besonders bei grösseren

Probenmengen: Treffen die Proben

vor 15 Uhr im Labor ein, erhält der

Auftraggeber die Resultate am näch¬

sten
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Abb. 1 Vergleich der Resultate der nasschemischen und der RFA-Bestimmung
von MFP in Beton.
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Tag bis 17 Uhr per Fax

Voranmeldung erforderlich!).
Eine Analyse kostet Fr. 110.– pro

Tiefenstufe; Mengenrabatte auf
Anfrage.

F. Deillon, TFB

Telefon: 062 887 72 28

Fax: 062 893 16 27

E-Mail: deillon@tfb.ch
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Neu in der TFB:
RFA-Bestimmung
von Monofluorophosphat

in Beton
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Abb. 2 Validierung des Analysenverfahrens. Grafiken:
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